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Begriff und Definition 
 

Ödergerten; öde Gerten, dürre Gerten 

 

 

Verwendung 
 

Als Spießgerten zum Viehtreiben, als Besteckgerten, für die Gartenkultur, für Zäune 

  

 

Gewinnung 
 

Nach der „Waldordnung für beede Erzherzogthümer Oesterreich ob- und unter der Enns“ 

von 1766 (siehe in CODICIS AUSTRIACI, 1777) ist „Rinden- und Pech aushacken, Grasen, 

öde Gertenschneiden nur in den Holzschlägen oder weit entlegenen Wäldern zu gestatten.“ 

Diese Tätigkeiten sind „…wegen des unentbehrlichen Gebrauchs nicht gänzlich zu verbieten, 

…“ 

 

 

Handel/Transport 
 

Taxbüchl (1671): „Ödergärten nach Fuhren 1 fl. 15 kr.“ 
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